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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht  herzlich 
z u m  Geburtstag und  wünscht  weiter
h i n  alles Gute und  Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Helene SELE, Neugasse 2, Vaduz, zum 
87. Geburtstag 

Martha DITTMAR, Torbariet 6, Balzers, 
zum 80. Geburtstag 

Martha MEIER, Im Rossfeld 6, Schaan, 
zum 78. Geburtstag 

t 

Dienstjubiläum 
in der Industrie 
Heute kann  Ingrid BERGER-MADLE-
NER, Egelseestrasse 89, Tosters, a u f  25  
Dienstjahre bei der  Ivoclar Vivadent 
AG zurückblicken. Frau Berger ist dort  
als Mitarbeiterin Empressproduktion 
beschäftigt; 

Der Gratulation der  Firmenleitung 
schiiessen. sich die Liechtensteinische 
Industrie- und  Handelskammer u n d  
das Volksblatt.gerne a n .  

NACHRICHTEN 

Auffahrunfall 
BALZERS: Ohne Personenverletzung 
verlief ein Auffahrunfall a m  Montag
morgen a u f  der  Landstrasse nördlich 
von  Balzers. Ein liechtensteinischer 
Autolenker fuh r  a u f  der  Landstrasse 
südwärts. 

Bei der  Postautohaltestelle «Roxy» 
hielt er  wegen seines Fussgängers, der  
die Strasse überqueren wollte, an. Eine 
nachfolgende liechtensteinische Auto -

,lenkerin bemerkte dies z u  spä t  u n d  
fuhr a u f  das anhaltende Auto auf. Es 
blieb bei Sachschaden a n  beiden A u 
t o s . ^ ' .  (Ipß) 

Herz-Lungen-
Wiederbelebung Kurs 
VADUZ: CPR kann Leben rettenl Ken
nen Sie das ÄBC-Schema? Kennen Sie 
den Druckpunkt filr die erfolgreiche 
Durchführung der Herzmassage? Wie 
viele Beatmungsstösse pro Minute sind 
für eine Reanimation notwendig? Ken
nen Sie den Rhythmus bei der  Einhel
fermethode? Wir laden Sie sehr herz
lich z u  einem CPR Grund-ünd Repeti-
tions-Kurs beim Samariterverein Va
duz ein. Der Kurs wird am 12. und 14. 
März ab 19.30 Uhr  im Samariterheim 
Vaduz durchgeführt. Information und  
Anmeldung bei Angelika. Schwarz, 
Tel/Fax. 392 20 72. (Eing.) 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Ann! Lamper t-Schädler, 
Triesenberg t 
In ihrem 62. Lebens
j a h r  wurde gestern u n 
sere liebe Mitbürgerin 
Arini Lafflpert-Schäd-
ler aus Triesenberg in 
die Ewigkeit abberu
fen. Dem trauernden 
Gatten, der Tochter, de r  Enkelin sowie 
allen weiteren Anverwandten gilt i n  
den schweren Stunden des Abschieds 
und  d e r  Trauer unsere Antei lnahme.  
Der Trauergottesdienst mit  anschlies
sender Verabschiedung findet über 
morgen Donnerstag i n  Triesenberg 
statt, die Urnenbeisetzung erfolgt im 
engsten Familienkreis. Ein Nachruf 
folgt. 

Präsentation der Sonderbriefmarken «Internationales Jahr der Berge» und «50 Jahre Cipra» 

Liechtenstein ist das einzige 
Land, das mit seiner gesamten 
Fläche im Alpenraum liegt. Die 
Alpen sind deshalb auch ein 
Markenzeichen für den Klein
staat. Der Grafiker und Künstler 
Louis Jäger hat dieses Marken
zeichen nun auf die Marke ge
bracht. Zwei Sonderbriefmar
ken, «Internationales Jahr der 
Berge» und «50 Jahre Cipra», 
sind daraus entstanden. 

PQris Meier 

«Wir.sind heute zusammengekommen, 
u m  die Herausgabe v o n  zwei B r i e f 
marken z u  feiern, welche mit dem J a h r  
der  Berge 2002 in unmittelbarem Zu
sammenhang stehen», freute sich Um-
weltminister Alois Ospelt a n  der- ges
trigen Medierikpnferenz. Die kleinen 
bunten Kunstwerke des Liechtenstei
n e r  Künstlers Louis Jäger  sollen die 
Bestrebungen Liechtensteins für  eine 
nachhaltige Entwicklung der  Alpehre-
gion symbolisieren. Massgeblich für 
den  Schutz des Alpenraumes verant
wortlich zeichnet sich die Alpen
schutzkommission CIPRA, die in die
sem J a h r  auch ihr 50-jähriges Beste
hen  feiert. . 

Ein Haus mit vielen Schichten 
Die Marke zu 5 0  Jahre  CIPRA ha t  

Louis Jäger a m  Computer gestaltet. 
Das bunte  vielschichtige Gebirge soll 
ein Haus darstellen, das ca. 100 v e r 
schiedene Gruppen, Vereine u n d  Orga
nisationen in sich vereint. Der.Sitz der 

Der Grafiker und  Künstler Louis Jäger präsentierte gestern die beiden Sonderbriefmarken: »Internationales Jahr der Berge> 
und *50 Jahre Cipra»i (Bild: Edi Risch) 

Alpenkommission ist in Liechtenstein 
und  d ies  ist für  den ehemaligen Präsi
denten u n d  jetzigen Schatzmeister der 
CIPRA, Josef  Biedermann, besonders 
wichtig: «So k a n n  unser  kleines Land 
einen kleinen Beitrag für die Erhal
tung des internationalen Alpenraumes 
und de r  Berglands'chaft leisten». Mei
lenstein in der  Geschichte der  CIPRA 
war  beispielsweise die Erarbeitung 
und  die Inkraftsetzung der  Alpenkon
vention. Diese Konvention ist der  ein
zige Staatsvertrag" für eine nachhalt ige 
Entwicklung i n  einem Berggebiet. Ob

wohl es mit  der  Durchführung der  in 
der  Konvention verankerten Punkte 
noch hapert,  hat diese doch einen Pro-
zess der  alpinen, internationalen Zu

sammenarbe i t  in Gang gesetzt. 

Jahr der Berge 
Dass da s  Internationale J a h r  der 

Berge- gerade a u f  das Jubiläumsjahr 
der  CIPRA fällt ist Zufall, aber es lenkt 
die Aufmerksamkeit noch mehr  auf 
die uns .umr ingenden  Berggipfel. Die 
Alpen gelten nämlich als das grösste 
u n d  am stärksten durch menschliche 

Nutzung gefährdete Berggebiet über
haupt. Der Alpenschutz ist deshalb zur 
Überlebensfrage für ganze Regionen 
in den Alpen geworden. Laut Regie
rungsrat Alois Ospelt müssen diesbe
züglich immer wieder neue Strategien 
gesucht werden, u m  die Schutzgedan
ken und die nachhaltige Entwicklung 
miteinander in Einklang zu bringen. 
Das Engagement, das Natur- und Kul
turerbe im Alpenraum zu erhalten, ist 
ein wesentlicher Aspekt der Program
me der Alpenländer zum Internationa
len Jahr  der Berge. 

Blick in die Zukunft 
Jahresbericht des Liechtensteiner Philatelisten Verbandes 

Der Liechtensteiner Philatelisten V e r 
b a n d  (LPHV) s ieht  m i t  viel  Opt imis 
m u s  i n  die Zukunft.  Mit d e r  Liech
tens te iner  Briefmarken-Ausste l lung 
(LIBA) 2002  u n d  e inem n e u e n  In t e r 
netauf t r i t t  soll, nach einer  Phase mi t  
Turbulenzen,  de r  Verein wieder  ges i 
chert  werden .  

«Der Wunsch, Briefmarken z u  s a m 
meln ist vorhanden: aber eben nicht 
u m  jeden Preis», schreibt der  Präsident 

des LPHV Jürg- Bötschi im Jahresbe
richt 2001. 1999 hatte der  LPHV noch 
einen Mitgliederbestand v o n  über  300 
Briefmarkenfreunde. Heute sind es 
rund 60 Mitglieder weniger. Mit einer 
informativen u n d  gut organisierten LI
BA u n d  einem neuen Internetauftritt 
sollen die Leute wieder a u f  den Ge
schmack kommen, Briefmarken zu 
sammeln. Die Briefmarken-Ausstel
lung findet vom 8. bis 11. August statt 
und  soll den Weg für eine erfolgreiche 

Zukunft ebnen. Der Höhepunkt der 
Ausstellung wird der  Zeppelin-Flug 
mit Postaufnahme u n d  Landung in Va
duz  sein. 

Ein weiterer Schritt zur  Imagepfle
ge ist der  neue  Internetauftritt.  Unter 
«www.lphv.li»  können  Interessierte 
weitere Informationen zum LPHV ho
len. Des Weiteren besteht die Mög
lichkeit im Internet Briefmarken zu 
kaufen, zu verkaufen u n d  zu tau
schen.  

Vorstand gewählt 

Am letzten Samstag wurde an der 
Generalversammlung der  neue Vor
stand gewählt. Er besteht aus folgen
den Personen: Jürg  Bötschi, Präsident; 
Eugen Marxer, Jugendbetreuer; Fried
rich Nestler, Aktuar; Alfons Näff und  
Kurt Kalberer, Beisitzer; H. P. Negele, 
Kassier. Bruno Rupp wurde als Vize
präsident in allen Ehren verabschiedet, 
wie im Jahresbericht zu lesen ist. (ms) 

Von der Post zum Heim 
Neuer Heimleiter für Betagtenwohnheim St. Florin in Vaduz 

«Es ist  e ine  neue  Herausforderung», 
sag t  Remo Vogt, d e r  im Juni  die Lei
t u n g  des  Betagtenwohnheim St. Flo
r in  in Vaduz übe rn immt .  Remo Vogt 
w a r  seit 1972 bei d e r  Post  tä t ig  u n d  
freut  sich n u n  a u f  d i e  n e u e  Aufgabe.  

Ende bringen», sagt Remo Vogt. 
Jetzt will der  ehemalige Postleiter ei

n e  neue  Herausforderung annehmen:  
«Ich arbeite sehr gerne mit Leuten zu

sammen. Das fehlte mir  in den letzten 
Jahren. Jetzt  habe  ich die Chance, so 
eine Stelle anzutreten», freut sich Re>-
mo Vogt. Der neue Heimleiter lernte 

das Personal des Betagtenwohnheims 
bereits kennen: «Ich bin begeistert v o n  
diesem Team u n d  freue mich a u f  die 
neue  Arbeit», sagt Remo Vogt. 
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Manuela Schädler . 

Remo Vogt aus Balzers wird neuer  
Heimleiter des Betagtenwohnheims St. 
Florin in Vaduz. A m  3. Jun i  2002 wir  
e r  seinen Dienst antreten. Vor allem 
seine langjährige Führungserfahrung 
u n d  die überzeugende und  gewinn
ende Persönlichkeit haben  ihn fiir die
se Stelle qualifiziert, teilt die Liechten
steinische Alters- u n d  Krankenhilfe 
mit. Der neue  Heimleiter wird auch  d a s  
Wohnheim Resch in Schaan mitbe
treuen. 

3 0  Jahren lang arbeitete Remo Vogt 
bei der  Post. Dort leitete er  unter  a n d e 
rem das Postbüro Balzers u n d  d a s  
Postamt Vaduz. Seit J a n u a r  2000  h a t  
er als Mitglied der  Geschäftsleitung 
wesentlich zum Erfolg der  verschiede
nen  Postbetriebe beigetragen. «Ich 
spielte schon damals mit  dem Gedan
ken, eine neue Aüfgabe wahrzuneh
men. Doch das w a r  gerade der  Zeit
punkt, als die Post selbstständig wurde  . 
Und ich wollte dieses Projekt noch  z u  Remo Vog t  aus  Balzers f r e u t  sich a u f  seine neue Aufgabe  i m  Betagtenwohnheim St. Florin in Vaduz, (Bild: L A K )  


